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Trotz Trockenheit:  
Durchschnittliche Gerstenernte – Sorgen bleiben 
Die Wintergerstenernte in Mecklenburg-Vorpommern fällt regional unterschiedlich aus. 
Während auf besseren Standorten gute Erträge erzielt wurden, bleibt die Lage in vielen 
Betrieben angespannt. Ursachen sind unter anderem unregelmäßige Niederschläge, hohe 
Betriebskosten und niedrige Erzeugerpreise. 

In Mecklenburg-Vorpommern ist die Wintergerstenernte weitgehend abgeschlossen – und 
fällt vielerorts besser aus als zunächst befürchtet. Das Ertragsniveau entspricht dem 
langjährigen Durchschnitt. Die lange Trockenheit im Frühjahr hat nicht zu den befürchteten 
starken Einbußen geführt. Erste Auswertungen des Bauernverbandes Mecklenburg-
Vorpommern zeigen: Die Gerstenbestände konnten sich regional erstaunlich gut behaupten, 
insbesondere auf besseren Böden mit guter Wasserspeicherfähigkeit. 

„Die extreme Frühjahrstrockenheit hatte unsere Erwartungen an die Gerstenernte deutlich 
gedämpft. Umso erfreulicher ist es, dass viele Betriebe jetzt von stabilen bis 
zufriedenstellenden Ergebnissen berichten können“, erklärte Karsten Trunk, Präsident des 
Bauernverbandes Mecklenburg-Vorpommern. „Ein Grund zur Entwarnung ist das aber nicht 
– das Wetter bleibt der größte Unsicherheitsfaktor in der Landwirtschaft.“ 
Auf sandigen, leichten Standorten führte die lange Trockenphase in diesem Frühjahr von 
Februar bis Mitte Mai und die frühe Hitze ab Ende Juni teils zu Notreife und schwacher 
Kornausbildung. Besonders dort, wo kaum Niederschläge gefallen sind, fallen die Erträge 
unterdurchschnittlich aus. Auf besser versorgten Böden konnten die Bestände dagegen noch 
von späten Regenfällen profitieren. 
„Wie sich die später reifenden Kulturen wie Weizen oder Raps entwickelt haben, bleibt 
abzuwarten“, so Trunk. Hier beginnt die Ernte erst in den nächsten Tagen.  
 
Klimarisiken, Kosten und Krisen: Betriebe unter Druck   
Auch wenn die ersten Ergebnisse bei der Gerste leicht über den Erwartungen der 
Landwirtinnen und Landwirte im Land liegen, sieht der Bauernverband Mecklenburg-
Vorpommern keinen Anlass zur Entwarnung. Die regional stark unterschiedlichen Erträge 
und die immer häufigeren Wetterextreme machen deutlich, wie stark die Landwirtschaft 
bereits heute unter den Folgen des Klimawandels leidet. Vor diesem Hintergrund spricht sich 
Bauernpräsident Karsten Trunk für verlässliche und praxisnahe agrarpolitische 
Rahmenbedingungen aus, die den Betrieben langfristige Perspektiven eröffnen – auch mit 
Blick auf volatile Weltmärkte, immer weiter steigende Betriebskosten und zunehmende 
bürokratische Anforderungen. 
„Gerade aktuell treiben uns massive Sorgen um“, so Trunk. „Seit dem Frühjahr fallen die 
Getreidepreise kontinuierlich. Teilweise lagen diese schon zum Erntestart unter dem 

 



 

Vorjahresniveau.“ Eine Trendwende sei aktuell nicht ersichtlich. „Dagegen befinden sich die 
Betriebsmittelpreise für Saatgut, Dünger und Pflanzenschutz auf einem beständig hohen 
Niveau. Unter diesen Bedingungen ist der reine Marktfruchtbau aktuell 
betriebswirtschaftlich ein Verlustgeschäft.“  
 
Erntebilanz aus Nordwestmecklenburg: Gerste überzeugt, Raps bleibt unberechenbar 
Die Sorgen teilt auch Daniel Bohl, Vorstandsvorsitzender der Wariner Pflanzenbau eG.  Der 
Betrieb im Landkreis Nordwestmecklenburg bewirtschaftet knapp 2800 Hektar Ackerfläche 
und 275 Hektar Grünland. 18 Mitarbeiter beschäftigt das Unternehmen. „Letzte Woche 
haben wir die letzte Gerste eingefahren“, berichtet Daniel Bohl. Nach dem trockenen 
Frühjahr hatte man im Unternehmen mit einer sehr schwachen Ernte gerechnet. „Dass wir 
die Gerstenernte nun mit einem leicht unterdurchschnittlichen Ergebnis beenden konnten, 
ist eine Erleichterung – allerdings auf niedrigem Niveau.“  Mit der Menge der geernteten 
Gerste ist Bohl nicht zufrieden. Die Qualität sei aber gut – das bestätigt auch das Labor. Es 
bescheinigt der Wariner Gerstenernte 2025 ein gutes Hektolitergewicht.  

Ob das beim Weizen auch so sein wird? „Beim Weizen hat sich die Frühjahrstrockenheit 
auch ausgewirkt, zu einem guten Bestand fehlen ährentragende Halme. Ob er die Qualität 
eines Brotweizens hat, müssen wir abwarten. Aber ich rechne derzeit auch beim Weizen mit 
einer knapp durchschnittlichen Ernte“, zeigt sich Bohl nach der Frühjahrstrockenheit 
dennoch leicht zuversichtlich. Zurückhaltender ist er mit Blick auf den Raps: „Raps ist und 
bleibt eine Wundertüte. Hier weiß man nie so genau was die Ernte bringt.“ 

Strategischer Getreideverkauf mit Blick auf Börsen und Weltmarkt 
Für einen Teil der Gerstenernte hat die Wariner Pflanzenbau eG mit Getreidehändlern 
bereits im Januar Kontrakte geschlossen. Damals waren die Preise noch deutlich höher. Der 
erste Teil des verkauften Getreides wurde bereits vom Betriebshof abgeholt. „Beim Rest 
warten wir ab“, beschreibt Daniel Bohl seine Strategie. Der Betrieb verfügt über moderne, 
gut belüftete Lager. Hier überdauert das Getreide „die Wartezeit“ bis zum Verkauf ohne 
Qualitätsverlust. Damit er den richtigen Zeitpunkt für den Verkauf nicht verpasst, checkt 
Daniel Bohl täglich im Internet die Preise an den internationalen Getreidebörsen. „Zusätzlich 
schicken uns regionale Händler regelmäßig aktuelle Preisinfos per WhatsApp oder SMS.“  
Darüber hinaus verfolgt der Landwirt täglich die internationale Nachrichtenlage und deren 
Auswirkungen auf den Weltmarkt. Aus all diesen Informationen versucht er dann für seinen 
Betrieb den besten Verkaufszeitpunkt zu finden.  

Anbauumfang der Kulturen  

Die Landwirte in Mecklenburg-Vorpommern bearbeiten in diesem Wirtschaftsjahr rund 1,1 
Millionen Hektar Ackerland.  Auf 285 100 Hektar wächst Weizen (+2,6 Prozent), Gerste auf 
139 800 Hektar Gerste (-1,8 Prozent) und Roggen auf 62 200 Hektar Roggen (+1,2 Prozent). 
Weitere Kulturen sind Triticale 10 600 Hektar (-16,9 Prozent), Körnermais mit 10 500 Hektar 
((-4 Prozent) und Hafer mit 13 000 Hektar (+27,2 Prozent). Winterraps ist nach dem Getreide 
mit 184500 Hektar (-1,8 Prozent) die bedeutendste Fruchtart. Silomais wird auf einer Fläche 
von 139 700 Hektar (-2,6 Prozent) sowie Zuckerrüben auf 29 900 Hektar (-11 Prozent) 
angebaut.  
 
 
 
 



 

Anbauflächen (1000 ha) in MV  
 

Kultur 2019-2024 2023 2024 2025 Veränd. 
2019-2024 

Winterweizen 305,3 295,7 277,8 285,1 -6,6 

Winterraps 184,3 205,4 187,9 184,5 0,1 

Silomais 151,3 136,0 143,4 139,7 -7,6 

Wintergerste 137,0 140,3 142,4 139,8 2,0 

Winterroggen 64,3 61,7 61,4 62,2 -3,3 

Zuckerrüben 31,5 33,1 33,6 29,9 -5,2 

Triticale 14,5 13,9 12,8 10,6 -26,4 

Kartoffeln 13,0 12,4 13,8 13,8 5,8 

Sommergerste 6,9 4,8 7,0 4,9 -28,8 

Hafer 11,1 10,7 10,2 13,0 17,5 

Sommerweizen 2,5 1,9 3,1 3,3 31,1 

Futtererbsen 21,9 29,6 32,0 33,2 51,7 

Ackerbohnen 5,3 4,6 3,6 4,1 -22,8 

Getreide zur GPE* 2,8 2,3 2,9 3,4 18,7 

 
     *Ganzpflanzenernte 

 
 

Erträge 
 
Kultur Ertrag dt/ha 

2018-2023 

Ertrag dt/ha  

2023 

Ertrag dt/ha 

2024 

Winterweizen 75,2 74,0 79,8 

Winterraps 36,0 35,5 35,5 

Wintergerste 74,7 78,8 79,0 

Winterroggen 51,9 48,0 53,3 

Triticale 47,6 51,4 53,8 

Sommergerste 37,1 27,8 42,2 

Hafer 32,7 26,6 43,8 

Sommerweizen 36,4 32,8 40,7 

Erbsen 26,9 20,8 30,5 



 

Ackerbohnen 29,0 20,4 51,3 

Süßlupinen 18,2 20,5 22,7 

Zuckerrüben 713,1 677,1 812,2 

Kartoffeln 360,4 426,5 418,0 

Silomais 344,5 354,8 370,4 

 
 

Preise (Bundesdurchschnitt frei Erfasser), Quelle AMI, LK, MIO 
 

Kultur Juli 

2013 

€/t 

Aug 

 2014 

€/t 

Juli  

2015 

€/t 

Juli 

2016 

€/t 

Mai 

2017 

€/t 

Mai 

2018 

€/t 

Mai 

2019 

€/t 

Mai 

2020 

€/t 

Qualitätsweize

n 

231 159 178 143 156 157 172 177 

Futterweizen 230 146 156 138 153 154 172 175 

Brotroggen 176 138 134 127 140 144 161 138 

Futtergerste 200 137 152 129 138 156 161 149 

Raps 446 297 372 340 381 329 348 353 

 
Kultur Mai 

2021 

€/t 

Juli 

2021 

€/t 

Mai 

2022 

€/t 

Juli 

2022 

€/t 

Mai 

2023 

€/t 

Juli 

2023 

€/t 

Mai 

2024 

€/t 

Juli 

2024 

€/t 

Mai 

2025 

€/t 

Juli 

2025 

€/t 

Qualitätsweize

n 

214 179 383 324 213 213 225 202 205 192 

Futterweizen 212 174 368 295 204 200 184 173 188 178 

Brotroggen 173 147 341 265 177 184 169 136 165 158 

Futtergerste 197 162 345 267 189 184 170 152 180 166 

Raps 520 512 928 638 405 418 435 417 485 461 

 
 

 
 
 
 
 



 

 
Wariner Pflanzenbau eG 
 

Der landwirtschaftliche Betrieb mit Sitz in Trams (bei Warin/Nordwestmecklenburg, 
Mecklenburg-Vorpommern) bewirtschaftet rund 2.800 Hektar Ackerland und 275 Hektar 
Grünland. Der Betrieb beschäftigt 18 Mitarbeiter.  

Mit fachlichem Know-how und modernen Maschinen werden auf den weitläufigen 
Ackerflächen derzeit acht Kulturen angebaut.  

Weizen  634 ha 
Gerste   401 ha 
Roggen  105 ha 
Raps   380 ha  
Silomais  582 ha 
Zuckerrüben  112 ha 
Erbsen   140 ha 
Lupinen   90 ha 

Blühflächen   35 ha 
Stilllegung  182 ha  

Von den Äckern des Betriebes werden pro Saison rund 9000 Tonnen Druschfrüchte geerntet. 
Das entspricht rund 350 LKW-Ladungen.  

Der Betrieb bewirtschaftet auch 275 ha Grünland. Das Grünland wird von 900 Mutterschafen 
beweidet und dient zur Produktion von Heu für die Winterfütterung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Bauernverband Mecklenburg-Vorpommern 

 
Der Bauernverband Mecklenburg-Vorpommern vertritt rund 2000 landwirtschaftliche 
Betriebe als berufsständische Interessenvertretung. Präsident des Bauernverbandes ist seit 
März 2024 Karsten Trunk. Sabine Firnhaber ist Vizepräsidentin, Marco Gemballa und Dr. 
Manfred Leberecht sind Vizepräsidenten. Der Bauernverband betreibt Agrarpolitik, ist 
parteipolitisch unabhängig und aktiver Partner der Kommunen. Der Verband berät und 
unterstützt seine Mitglieder in fachlichen Belangen und bei der Wahrnehmung ihrer 
Interessen auf allen Ebenen der Politik und Verwaltung.  
 
Leitsatz des Bauernverbandes ist die „Einheit der Vielfalt“. Er vertritt landwirtschaftliche 
Betriebe aller Größen, Produktionsrichtungen sowie Rechts- und Eigentumsformen und ist 
den Werten der Nachhaltigkeit, Innovation, des Tier-, Natur- und Umweltschutzes 
verpflichtet. 
 
Am 22. März 1991 hatten sich in Neubrandenburg auf dem 1. Landesbauerntag der 
Landesbauernverband, der Mecklenburgische Bauernverband und der 
Genossenschaftsverband zum Bauernverband Mecklenburg-Vorpommern 
zusammengeschlossen. Heute sind 15 Regionalverbände im Bauernverband organisiert. 
Erster Präsident des Bauernverbandes war Harald Röpke. Ihm folgten Dr. Albert Rudolphi, 
Gerd-Heinrich Kröchert, Rainer Tietböhl, Detlef Kurreck und Karsten Trunk.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


